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ans dem XTL nnd XVH. Jahrhimdert» 



▼ on Gottes gnadenn Wir Augustus Ilertzock zu Sachssen 
vnd Churfürst etc. thun kimth Menninglich| Nachderae wir 
an Yiiserm liebenn getreuen laoob Kraussenn Baohbindern 
itt seiner arbeit glitten flei» Termerkt, wekbes lialben wir 
Iiieii «Mb yon Aogepnrck aiAero etfferderty md er eieli 
deraf m vns gemndet vnd erbetten die Zeit seines lebens 
Tsder Tns zu bleÜN» vnd dinstgewerti^ so sein , Des wir 
Inen derhalben in vnsern Bestallunge auf vnd^ angenommen 
Tbun solches auch himit in kraft diss brifes das er sich 
zxL Dressden heuäslieh IVider lassen vnd alleine yf vnsere 
arbeit so wir Ime imdergeben lassen werden vnd sonst in 
der Zeit wen er vns 2a arbeiten sieh anderer ariieit ent^ 
seUaheii seil* Do wir andi in den Ldpzigisehen Merekteii 
oder sonst anderer orte an anviehtuDge vnserer Liberey 
allerley bücber vnd exempler einkauffen lassen woUenn^ 
Soll er sich vf Tnsern befelich an die orte so ime benennet 
verfügen vnnd solche Bücher aussehen vnd erkeiiffen helffen» 
Vnd soll sonst in seiner arbeit seinen vnterthenigen ge- 
trewen fleiss anwenden , die ariieit Reiniglidi vnd besten* 
diek veifeftigett vnd was wir in gAdm- gdiaiteii^ wisaen 
woBen, tanon nimandes meltnnge tiran, noeb offenbareit 
Hiergegen vnd damit er sich alhier desto besser erhalten 
sich mit Herberge gefast machen vnd zu seinem Handt- 
werge gutten tochtigen Zeug haben möge Wollen wir Ime 
lerlich so lange er vnser Diner sein wird 50 fl« zu den 4 
Qnatemlier zeiten aaa vnser Bant Caimiier Beleben vnd 
geben lassen^ vnd Ime vber das die ariieit so er vns isr- 
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tigen wirdett nach gleifhraessigen billidieii werth y«rloli- 
nen, iedoch soll er vns in bedenckunge des largeldes mit 
foiHlerunge des Lohns nicht vbersetzen, Sondern Ime an 
einem gleichmesslgea vnd biliicben benugen lassen. 

Befelen biruf vnserm Cammermeister Der wolle be» 
nenteB merai Baebbinder leiMcb -die M fL Dmat^U m 
den 4 Qualeraber Zdtea ans ynaer Re«t Caniner ^UMbf 
ten vnd mit dem nesten lade neebstkunftig anfaben^ dees 
6oU er In Rechnung entnommen weiden vnd bcächit hieran 
vnser meiiiiing. Zu Thrkundt haben wir vns mit aigner 
Hand vnderschriben vnd vnser seeret biruf drucken lassen* 
Geben zur loeben den 25 August 66« 

I>e8 Neuen BaebbinderB von Angspnrgk beetallniige 
lacob Krauseem 

n. 

Von Gottes gnaden Wier Augustus Hertzogk zu Sachs- 
een des heiligen Homischenn Keichs Ertzmarscbalch vnnd 
Cahnrfilret Landgraf in Doringen Marggraf zu Meisaenn vnd 
Aarggraf xn Magdebwgk, Tbun kuntb &egenn Menni^gli- 
dm» das wnr vnsenin liebenn getreireMi, laceb KnuneeM 
zu vnserm Bnobbinder bestelt mnd an^enemMay waä tbon 
solches bimit In kraft diss brifes , dass ehr mms getrew, . 
boldt vnnd dinstgewertigk vnd. »chuldick sein soll, vnnserm 
Nutz, efai vnnd bestes Waeh böchstenn seinem veimugen zu 
ffdwflPfii* vnttd befuvdenin» Dokegeoa scbadenn naehtdl 
wmi edhinplM mmen wendenn vnd Terkonmen^ luMn« 
deibeit soll ebft sich zn dieeedenny Oder im ^ eoneten 
vaselw Hofbaitang haben werdenii wesentlieh euAMem, 
Vnserer arbeit allein vnd sonst kdner (es«elda% dasIoM 
nichts vndergebenn were) mit bestem getrewen fleiss ab- 
wartenn, Vnd die Bucher , vnserm anschaffen nach, vf 
'Seutaseb, Frantzosisch , oder Welsch einbindenn, Vnnd 
Meten «Ue Haffaribeit Inn vnnseF Oanmer Banierei vnd 
Ctetdel Auch Kueb, viind m aanslann Bagiatar fnd Baah^ 
nungen gehaltain werdenn, fertigen, donmf aneb data H 
seinenn Kostenn, einen guetenn tuchtigenn gesellen haltauay 
Vnnd Ime dortzii alle bedurffende notturft, Als Alaun, 
Schnure gross vnd Klein, Fadenn, Leim, Altpergament, 
Breter, Papendeck, Aurum pigmenti Bausehel, Indiek, 
Sahnraiaen vnnd Kdbladar^ Btm^ Cfawann^ Ciolt fand AM«- 
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ber, Pergament zu den Registern, Vnd sonst allenn werck« 
zeuek vff seine selbdt därlage verschaffen. 

Wenn wir auch ia ^iin Leiptzigifichenn Merkten oder 
eonsten amlerer orte xn anriehtung yniisererliibeFey aUer* 
In Bflflher mk bimufkat mkudamfym Uamanf bM «Iw oA 
mm die orte^ so toe beftOHily verfugenn, vand sMm Bm^ 
«iior anoiweli e m i rvmd eik o rf ew , vber dlMvlbea gnete be* 
fitendige Rechnung vnd verzeichmis halten viid gcfast sein 
vf vnser anschicken dieselbe ieder Zeit Auch vf das lenige 
was wir in Zeit seines DinsCt» dardi Inen albereit haben 
e^eiifon haamt, InrtnibringeB; wm er enders in ynsrei 
Hbeiejr md mibbI «q bMher vad endem vbenmdwnrlMi 
wstdO) vea dkm Melk aber mserer Uberey kAmMs fo- 
dem, ymä verseidbRet ^ i^bergeben, damit trewlieh wmh» 
gehen, alle arheit reinicklich vnnd bestetidick fertigenn, 
Vnnd sich in Keinerlei weise noch wege seumenn, Noch 
WS diMnit aufhaltenn, Vnd was wir Insgeheinb gebaltenn 
mssenn wolieae, daMibe lÜeMeiidts effSenbarea« 

Tmd neesteiin ettes andree thneii, Was eiMiii ge« 
t r ew an n IMseer &egein seiaen LaadessfiMleH faad' 
wmt aigeat mad geburet, Welches ehr eise verspreebea« 
vnnd zugesagt Vnns auch doraber schriftlichen Beuers zfH 
gestelt hatt« 

Dokegenn vnnd damit ehr dessenn also abwartenn, Ime 
aosh aUem Zml^ bedorffmde nottnrft dortca erzen« 
gw aa^ge, He woUena ^ &ae leriM vi eleh vand tsiaim 
eeefellea Ter eilee Yitehinidefft SMbea Taad Faaftiisk gidk 
denn» drej groscheo, Yad den wenn ehr von vns verschickt 
wirdet (lu welcher Zeit seines abwesens sein Gesell nichts 
desto weniger vf vnsere arbeit warten soll) g^ewonliche Ze- 
mng aus vnnser Kent Canuaer reichenn vnd volgenn las- 
senn, Sonder geferde, des zaVrkaadt habeaa wir vnasarft 
eigner liandt Tandersebri^eBa waid vaater Seeret bbroff 
wisseatlidi drnekea lasseaa, Gebena znr Aaaabnrgk dea 
ersteaa Meaalstagk Februarii, Nach Christi vnnsers Liebenn 
Hern vnnd Seiickmachers geburt Taiisent Fonffhundert vnnd 
Im Funff vnnd ^iebeataigsten lare» 

Uff. 

den Biblietbeka» Daniel Fiseber belaagead, 
Itm GeMas gaadao mdr Aagaslns Hertso^ xa 8aels«. 



6cn Charfuräi «ie« Thun kunth gegen Iden Memicklich^ das 
wier ynnseren lieben getreuen Daniel Fischernn anderweit 
za vnnserm Diener bestellend aufgenommen vnd thnn sol- 
ches bimit vnd in craft diss brifes , das ehr vjus ^«traa 
boldt Tnddinslgewertick Tnd schuldick sein bhü, msem mäx 
wmA fromneii sa sehaffen^ vnd 20 Morden^ Tand dukeges 
mhademi vad nachtefl ab g aw e a a ten Tad amiorkomim», 
ßoiiderheit aber aeH ehr vf vnsere Bibliotheca so vnser ge- 
liebter Her Vatter löbliche seliger gedechtnus angerichtet 
vnnJ wir dartzii getliann vnd noch weiter Torbessern 
mochteni bescheiden sein« dieselbe in treuer fleissiger ver- 
aer^uig vnd aufsehen haben, die sauber vnd reiniekUdi 
Aaeh ardaatUeheRagistnitar dandiar haltea ^ad oaa mar 
vorwisaan oder bafelidi niahfa danana yarlaOtaa aoaii aan- 
sten von abhandenn kommen lassen, Tnd ob mit unserer 
bewilHgung etwas yon Büchern heraussgenommen, dasselbe 
fleissig yertzeichnen vnd doran sein, das die wider iwt 
alelle geschafft vnd dauon nichts verraekt werde« 

Wordmi wir Ime aaeh atwaa aa schreibaa vndergebea 
#ler avllnigett lassen , Daa soll ehr gelioreaailidi vf tMk 
aahniien, vad dar Inaen seiiien muglichea Bleiaa aBwaadaay 
von dem auch so Ime darinnen vertrauet wirdet, niemandt 
nicht offenbaren Sondern biss in sein grübe verschwigen 
bei sich behalten vnd sonsten alles anders thun was einem 
getreuen Diner gegen seinem Herrn woi anatahat aigeat vnd 
gabort. Welches er also lu tboa ymfndwn vnd an g e a a* - 
gat m aneh darabar «iaan adirüllichaa Beaara g ag aa l aR ' 

Dokegen vrallaa vnr laia Inlidi 70 fl. aar Beaaldaag 
wie er die zunorn gehabt ans vnser Kent Cammer zu den 
4 quatember Zeiten reichen vnd volgen lassen. Zu vrkundt 
haben wir vnns mit eigner handt vnterschriben vnd vnser 
Secret hierauf wissentlich drocken lassen. Geben aa 
DfaöMlea daa 16 Inni ää* 66» 

IV. 

Von Gottes gnadenn Wier Augustus Hertzogk zu 
Sachssenn Des heiligen Bönu Boichs Ertzmarschalch vnnd 
Churfiirst etc. 

Thnn knath kagen Meaniglieh, das wir vnsem lieben 
gatrenmi Oaapar Manaarn sa vaaena Ba^iadar baatalt 
vad aiif;rcnoramea vMd thaa aaldm UbmI vad la kaaft Y»> 
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inte Aranilieil äiA I^M^m ^rinm Vdftoitt 
ecliaffen vnd zu beftirdern vnd dokegen schaden nachteil 
vnd schimpf zu warnen wenden ynd vorkommen» Ehr soll 
anch eigene Werckstadt haltenn, vnnd sich an dem, orte» 
do wir vttBer hoffiager haltonn werdenay wesentlieh ent* 
^Iteni ns auch, do wir es begeiren via Reisen volgenn, 
Vad unserer arbeit so Ime vadergeboBy treulich vad flei»-. 

abwartonoy Vimd die Bacher vascrm aaadiaffea aadj^ 
vt Teutzseh , Frantzosisch oder welsch einbinden , Vaail 
dartzu alle nottürft, Es sei an Alaun, schnüren , faden, 
Leim, Pergament, breter, Pappcndeck, Aunim pigment, 
Keuscheiy ladich, Allerlei JLeder, Stift, Clausuren, GoU Ya4 
aillier vnd andena Werdüseuck, vf seia aelbst darlage vnd 
kostea schaffen vad haltmiay : vad vaas Bdt vaserer ariieijt 
vor allea aadora fordern, 'Aach vor 'das vad weil ehr ifOB 
Mu arbeitea liatt, keine 'aad^ Arl>eit (Saaehmea^ aodi 211^ 
sagen. 

Dokegen wollen wir Ime die gefertigte arbeit nach 
folgender gestalt aus vnser Cammer gaedigsibetsaleu lassen» 

Nem blich. 

iHa vci^gnldet Bcgal ia Pappea val 
Rothleder, vfm Schaitt Poncenirt, 

vnd vfs fleissigste verfertiget • sieben gülden. 
Von einem Median • ' , * , sechs gülden. 
Von einem kleinen MedlAa \ * fünf gülden. 
Von einem In lolio • • • fünf guldea. 
Voa eiaem Ia quartb • « iii fl» 

Tob eiaem Ia Octano • « • 1 fl. 3 ](• 
Yon eiaem Ia Scdcta « • • 1 fl« 

▼ergaldete Pergament Baeher« 

Ein Regal in weiss Pergament glatt 
vfm Schnitt vad aufm Per|;ament 
vergoldet drn golden. 

Voaa eiaem Median » • • dritliialbea iL 

Venn einem kleinen Median . Zwen fl. 

Von eim folio . ♦ , , . Anderthalbea fl* 

Von eim qnarto ; . . , Aehtzehea groschea. 

Von einem Octano • • « • Zwölf groechen. 

Von einem «Mfti Acht grosdica. 
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. ^Mlet B««h«i las Weit» Schweinta. I<.«4«v famd ftin 

Aufm Schnitt. 
Ton einem Regal in Freier • • Zwen fl. 
Ton einem Median . « « AndertiiaHien fl« 
Ton einem Klein Median^ • . 1 fl. 3 g{. 
Ton einem folio * « • • Achtzehen grosehen. . 
Ton einem quarto * . « « Zehen groschen. 
Ton einem octavo • • . sechs groschen» 
Ton einem Sedetz • • . • vier groschen* 

Pappea Baeher In Weittledei TndgTaa<aaf den Sehaidi 

Ton einem Regal In Pappemi • Anderthalhen fl« 
Ton einem Median • . . 1 fl, 3 

Ton einem klein Median • ♦ 1 fl, . 
Ton einem folio . « « • 14 

Ton einem Querto • * # 8 j(» 
Ton einem Oetaro » » • • 4 ff« 

Ton einem Sedeis • . • SjC' 

Pergament Bücher, wein Capit&lt, Eingeschlagen ?nd 

nicht verguldel. 
Ton einem Kegal • « • . ein gülden« 
Ton einem Median • ^ • Achtzehen groschen. 
Von einem Klein Median • « 14 J(« 
Von einem folio • « « « X* 
Ton einem qnarto • « « • 6 )(• 
Ton einem oetovo ' • ' • « 4 ^. 
Ton einem Södels « « ' « ' • 2 jf. 
Tnd dann 

Ton einem gemeinen dick oder dunn Acht groschen« 
Ton einem Tage zu hefftenn allerlei 
Maler! « • « ' « • sechs groschen« 

Tnnd soll solche arbeit alle reinieklieh vnd beslendick 

fertigenoi ynd sich in keinerlei weise noch wege seumeny 
Noch vns doroit aufhalten, Was wir auch Irae geheimb ge- 
halten wissen wollen, dasselbe niemandts offenbaren, vnd 
Bonsten alles andere thun, was einem getreuen Diner kegen 
seinem Herrn eigen! vnd gebnret^ Welches ehr also ver« 
eproehen vnd sagesagl, ynns mih dorill>et sehrilUiclien 
Reners zagesMt hat 

Wan ehr vns auch ausserhalb der gewonlichen Hofflager 
Tfn reisen volgen wirdetf woUenn wir Inen mil freier üosl 
oder ansladt derer mil gewöhnUehem Koeliiide y<p«theip> 



Zu vdkaitfi fcaitii wir Tin» urit «igü^r ]ia»4l vMkr^ 

achrielieiiii T«d vnser Secret hierauff drucken lassen» Gebenu 
zu Morifzbupg deun 9. Septembris Nach Christi vnsers 
lieben Hern gehurt^ Tausent £umS huadert tii4 Im Aeht 
vnd aklieBlzigsteii lare. 

' ■ • V. ' 

Von Gottes Gnaden wir Cliristian Hertzogk zu Sachs* 
sen Churfurst etc. Bekennen vnd thiin kunth kegen Men- 
nickliehi Nachdem wir vns mit Cfäspar Measern Boehbindeni 
einer Tax yergleichen haben lassen ^ was Ime yon einem 
Idenn stuck so ehr vor vns^ In vnsere Lfberei vnd In die 
Hofempteran Biichern bindet , zu lohne gereicht werden solle. 

Domit ehr nun solcher vnserer arheit desto besser ab- 
warten vnd nicht vrsach haben muge, 8ich anderer arbeit za 
fleissigen, dardurch die rnsere verseumbt* 

Als haben wir Ime lerlich so lange er also In vnserer 
bestallunge sein wirdet^ fnnftzigk golden DInstgelt xiireif 
eben bewilligt, die Ime auch zu den 4 qnatember Zelten von 
dato an zu rechnen aus vnser Camroer gefolgt werden sollenn, 

Dokegen soll er schuldich sein vnsere arbeit In dem 
Bundt wie Ime solches nach Iderlei Art aufgetragen wir^ 
det, vfs zierlichste vnd reinicklichste za fertigenn^ Vns 
damit schleoniek zu fordern vnd w;en er vns notick a^i ar* 
beiten» sonsten keine andere arbeit biJEs die gefertigt an- 
nehmen; das Lohn auch hoher nicht , dan die bisshero ge« 
oiflnele tax vermagk, setzen oder sonsten seinen vnfzJnib- 
licljen vortel dar Innen suchen* Wan er auch vor vns 
nichts zu arbeiten, Soll ehr vnsere Liberei in Augenschein 
nehmen die reinicklick halten vnnd wo etwas daran wan- 
delbar dasselbe in guete besserang ri^htenn vnd sonsten 
alles anders thnn walä einem getrenen Blener gegen seinem 
Herren eignet vnd geburet Widches ehr also za thnn vor« 
sprochen vnd zugesagt; vns auch darüber schriftlichen Re- 
uers zugestelt hatt^ Sonder gefehrte. Des zu vrkundt ha- 
ben wir viins mit aigner handt vnnderschrieben, vnd vnser 
Secret hierauf wissentlich drucken lassenn, Geben zu Dress- 
den den 21 lanuaril a? Sieben vnnd Aebtzigk* 

VI. 

Von CMi» g a n d e i i Wier Friedrich Wilhelm Hertzogk 
M «adMk toniiaiidt vad der Chor Sacbsaen Adminialmtor 



Digitized by 



Liidtgraff so MiiDgeii wbA MiBtggnM sn Mdw i n ^^ ihn 

kundt ynd bekennen Tor vns Tnd den hoehgeborenmi Fanten, 
Herren lohans Georgen Marggraiien Tnd Chnrfursten zu 
Brandenburgk das wir vnsern lieben getreuen George Pol- 
mann zue Ihrer Liebden diener anderweit besteldt vnd Auf« 
genommeii^ Bestellen md nelunen Ihn mush hirmit daffsn 
ftoff vnd abiiy Also das er Irai Libden vnd Tiisa in yai<- 
mmidtscliafft getreu holdt dinatgewertigk vnd sehuldl^ aen 
soll ynsern vnd Irer L. L. L. nutz Tnd frommen zu sehaf- 
fm vnd dokegen schaden vnd nacbteil nach seinem höchsten 
Termugen zu warnen wenden vnd vorkommen, Furnemblich 
aber soll er vff gedachter vnser lungen Vettern Biblio« 
Aeeam Nach anordnong vnd beschaffung Irer L. L. L* 
preeeptora bestellt ynd beaeheiden sein, deraelbeii Tleifl8% 
pflegen vnd wartten vnd dar Innen ebne sein yerwiasen 
Tnd yererdnung nichts yerendern noch verrücken, sich auch 
nachenss desselben Schaffens mit der aufwartung bei iren 
L. L. L. im schreiben vnd sonsten was er Ime auftragen 
möchte verhalten vnd bestes jäeisses verrichten Auch alles 
anders thun was einem getreuen Diner gegen seinen Hei^ 
ren aigent vnd geboret» Welches ehr also zu haltten vet^ 
sproehen vnd zugesagt mit einem leiblichen Aide bekrelF* 
tiget vnd vnss darüber schriftlichen Reuerss vbergeben hatt; 

Bakegen vnd damit er solches Dinsts abwartten muge, 
£»0 wollen wir Ime lerlichen vor alles Fünf vnd Siebenzigk 
gülden, Inmassen er die bisshero gehapt zu den 4 ^pm- 
tember Zeiten Anas gedaehter vnser Vettern Rent Cammer 
reichen vnd folgen lassen. Des zu vlirkundt hallen wir 
vnss mit Aigner handt vnderächrieben Tnd das Chnr Se« 
creth hierauff drucken lassen Geben zue Torgan den 26 
ApriUsy der weniger Zahl im fünf vnd Neuntzigsten lare. 

TU. 

An Herzog vnd Administrator der COiur Sachssen ete« 

Onedigster Herr, Ob vns wohl E. F. G. vnderm Dito 
Torgaw den 6 CMobrIs gnedigst benohlen Do es kein son* 
derbahr bedencken Christof Weidlichen gegen einer leid- 
lichen Besoldung zu einen Hofbuchbinder zu bestellen^ 
Darauf sollen £. F. G* wir der Sachen notturft nach vnnder- 
thenigst zu berichten nicbtt vmbgehen das ob wohl ge- 
dachtes Weidlichs Vater v#r der Zeit etiUehe Aiteit naak 
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Hof mag verfertiget haben. So hat ehr doch niemalss Kein 
schriftliche Bestallung youn der Herrschafft gehabt Sondern 
es ist ihm Allein solche Arbeit ynnd Verdienst Alss einem 
Bürger Timd btichbinder Alhier in der Statt vor andern 
gegomMt Tnd wts Ime zn fertigen mdergeben Ider Zeit 
Twluigt wordeil« 

Tsnd obwohl henMudier ein beslalCer Hofbaehbinder 
Angenommen, So ist ihm doch die Bestallung baldt wieder 
eingezogen Welcher Auch doraiif verstorben Vnnd ist bis- 
bero das lenige So vor Vnserc gnedige lunge Herrschaft 
vnnd sonnsten in der Oantzlei^ Kenterey vnnd Cammer za 
binden gteweeen^ Seiner des Tersterbenen- Budibinderss 
mdigekseener wittwen unb liiren kleinen Tnersi^nen 
Kindern willen weil sie es dnreh einen gesellen yersorgea 
lassen gegonnet worden, die sich auch hierinnen Also er^* 
zeigett, das man damit hat zufrieden sein Rönnen, vnnd 
stellen zu K. F. G. wir vnderthenigst, Sintemahl zunor er- 
melter Weidlich in fortsetzung seines handtwergs, sein 
Ansflkommen in Andere woge wind besser Alss die Arme 
wiiwe neben ihren wienogenen Kindern beben kebn Was 
sie weiter in gnaden darauf angeordneCt haben ynnd wissen 
wollen deme wir dan vf entpfangene gnedigste resolution 
vnderthenigste schuldige Volge zu leisten pflichtigk vnd 
wiliigk DäU Dressden den 3 Nouemb. Ao. 1595. 

Cammer Rath Tettenborn 

Rentmeister AL Sipnitz seb. 

« 

Abn den Herrn AdniiBiBtrateni der Chor Saitesen oiew 

Genedigster Herr, £. F* G. gnedigsten befehlich vf An- 
dres Hartmans vnterthenigst suppliciren, das er in der Churf« 
liherei gebraucht werden mochte, haben wir empfangen 
ynnd sollen E. F. G« darauf vnderthenigst nicht verhalten^ 
Ob es wohl nicht obnoi das bie ranomlnn Anriobtong eolp 
«her liberel nioi^ allein ein sondern bissweilen wol swo 
Personen gehalten ynd gebranebt worden seindt^ dessen es 
aber bishcro eine Zeit langk nidit bedurfft hat, können 
vns aber erinnern, Alss sich E. F» G. verrückter Zeit gegen 
TOS dahin gnedigst erkieret^ das solche Liberej iährlich 
•mit 100 fl. vor bodier verbessert werden solte, Auch dem 
Hon« !>• Mjneaipo die sddiesel dann vberantworten las- 
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^ H ^ 

dfts er damals gegen ma gadaakl) im wal aiiia' HaC» 

turfft were^ die Bucher in solcher BiMiatiieca Inn eine 
richtige Ordnung zu bringen, darzu eine geierte Person, 8o 
derer sprachen etwas erfahren, vtind zum schreiben eine 
gutte handt hatte , von nöthen sein wollte ^ Ware auch er* 
hötügf Wann Ihme etwa ?f eine Ledige Personn ein M 
aller 00 fl. lehrlieh gefpehen wirda^ dieaallia dann anzii- 
nehmen^ Tuid la aeiiiea Hansa an Tiidarhallainy Wae mdk 
Inn solchen aaehenn zuuorriehten, das muste sommers Zeit 
vorgenohmen werden, domit man im Winter mit sonderli- 
chen rnkosteii die Stuben darzu nirlit heitzen diirfi[tey fion« 
aton könte man eines Bibliothecarii wol entratbaar 

Oh ea non £. F. Cr« aoehmla davhey bawenda» adar 
es dieaen Taratalieiidaii Wlata^ gar elnalaUeii laMan walie% 
das röhrt lu B» F. G« gnedigstar aralanMig, une wir ea das 
aach darfnr hallaa, das sich eine beweibte Person wie ob- 
gedachter Andreas Hartmann ist^ vf einen solchen dinst vnd 
geringe besoldun^ schwerlich bestellen oder beiielffen würde 
können y Stellen es aber doch zu E. F. G. gnedigster Ver- 
Ordnung vnnd seindl & F. G. ate. Datam den 28 luly 1^ 

Canmar Bathe vnd Banihmeister aiiw 

■X. 

An den Karomermeister. 

Lieber getreuer, Naohdeme wir vnnderthenigst berich- 
tet, Das itziger Zeit vber der hochgeboren Fürsten vnnserer 
freoadliehen lieben Vettern Tnnd Pflegesahae^ der Bingen 
Hertaagen «ne Sachasann ele. BibUotheC) Keine gewisse 
Pefsan besteOet, Wekhes aiwr daeh an riabtigkniaebang 
vnnd erhaltung der Registratur oder des Inuentarii nott« 
wendigk sein wollte, Sich auch gegen vns D, Poijearpas 
Leiser baffprediger, deme das autisehen der üibliothec auf- 
gatr^;enn, erkleret. Wann yf eine ledige Person So etwas 
atndirt jmmA eine Beine Handlsabrift helte^ ierüaben 100 fl* 
geordenet wurden, Waflte ehr disaclbige Paraan^ bey aiab 
mitt losemant ynnd Lager versorgen, Audi an atlani yleiSB 
in der Bibliothec anhaltten lieiffenn, vnnd wir demnach die- 
sem Werk hierdurch am besten gedienet eraclüen, Auch 
solches also gnedigst bewilligt Als iat Inn Verniandtschaft 
abgedachter Vnnserer geliebten langen Vettom mnd Pfle- 
gaaübiia eta. bknit mto* bajgabaaHi^ du :w«ibst Ana B. 
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PdLjeaypo t i>W it WfL tibit liwitowgil imiiliiüHj livn 
liiliea vi dia qnavtelssZeittoi» von GrnoiB Mgil 
sehuien antzurechnen , Kegen seiiier quiHasge zaslellMUi 

yand volgenn lassen, dasselbe auch dem Mofifbuche derge- 
stalt einverleiben. Ahn dem geschiet vDiisere Meynii^e» 
rntiHWi Ilti«wl«iui dan 19 Dioueqilurea etc. 1599* 




BmUtt^ den Chnrliltfite »i gaeh e o eiu 



^ ^ Durchlauchtigster gnedigater Churfilrst ?nd Herri E. 
Charf. O. haben vns vf des Buchbinders alhier Mattes Häuf« 
fens vbergehene vnndertl)i3iii<^ste suppHcation Darinnen bey 
E* Churf. G. ehr vnnderthenigst angesucht vnnd gebetten, das 
1^ S» Cliiitf. G^Caatsley ehr zu eifiepBiMihbinder beste^ 
Amh Ihme die Wolmvoge md det Wmbmgk eingcrai« 
aw( wtffdea noel^e^ 4eri 21 Inijw gsedigat bediela, ^dgm 
über erkundigung zu nehmen vnnd E. Churf. 6. die gele« 
genheit zu berichten^ Solchem nun zu schuldiger gehoi äamer 
¥olge sollen E. Churf» O. \\\v vnnderthenigst nicht pergenn. 
Das bey lebzeit vnnd Churf. Hegierunge £• Churf. G. ge« 
latfctemi Heffm Vaters, weryland Churfurstenii Ghrkliaai m 
Sfuteea et«» ImUäbUdieff wid GluMmUdeeler gedecftlnii^ 
ein BniMiiider vf der Caotsley alhier eben Im vierdten ge« 
echosSy mit nhamen Caspar Meuser, Welcher zuuorn auch 
lange Zeit die Werckstadt a ersorget gehabt gehaltenn^ vnnd 
Ime lerlichen 50 ii. zur besoldunge gereicht, Auch was ehr 
in die liberey vnnd vor die Hoff Empteiti gebunden, den 
gmwMan Tax naeh, betzalet werd«n% weldM beeeldonge 
•fctr aeUer Seiner seligen ChwL Gimdui jÜMterbeo geiiil# 
ton, vmd diese Zeit vber Imi wlierender Admiaiitraiiea 
etc. schlecht dasienige, was er an bindeiiohn verdienet, ge- 
reicht Vnnd dai bei die freyhe Vr iiünnnge, Sampt dem Wergk- 
zeng vergönnet vnnd wie wol genanndter Caspar Meuser vor 
etsUcheii lahren verste^enn^ So ist doch seine hinderlas- 
arae Wittht bcy dercWergfcetiidt Tmd dM Biedi»lorfellMid> 
iMelt dmb geseHe» verviehtei, biss dabeto gebissenn, 
w4» dann muor der ietzige supplicant Mattes Hauffe selbst 
Ins dritte lahr solche Arbeit vorsorgett« ^ 
E. Churf. G. aber soUen wir hiernebeu vnnderthcuigst 
zu berichtten nicht unteriwoenn , Das nun vor vier lahren 
dwA dl» «dvidsi Ai%rtdi9n. OMorem Polycflrpiun 
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•om nmä fi«m llaitliaeiun Tfgm BMg&o, dtk BMMi« 
derges«!! BastkiB Bberdt genandt, so ettwas 'h^ Inhrwk M 

vnd mit seinem handtwerge wol fortkoninieii kan, voim 
Leipzigk anhero erfordert vnd Ihme die Wergfestadt vf der 
Cantzlei allhier Tnntergebenn wordenn, darzu ehr sich auch 
mit hindansetzuDg seiner gueten gelegeahtfity so ehr zu 
Ldpzigk gehabt I willigk gebranehenn laesena» Timd dieee 
Zeit yber^ der Amen Wittbe Titd Ihfen Kindern mit cnm 
bestenoy die Arbeit demaMen yereelienn, da« wie wil^ nUM 
änderst 'wissenn, mennlglicheii darmit wol zufriedenn, Sich 
auch vf vnnsere nachfrage, Die Cantzley Secretarien sentfjt- 
lichen dahin erkleret, do es begehret warde, Sie Ihme des- 
sen ein schriftlich girtt Zeagnas geben köndten, 0bb ehr 
aioh lederzeit fleiseig eneigetl Tund was Inn der Gantil^ 
SU liinden fm^neisüeni es also yerfsitiget, das sie es nieht 
an verbessern wnsten wie wir Ime &mm aaeh in der dtamweg 
vnnd der Renterey gleichergestalt Zeugknns ^eben nnissen. 

Weil dann ermelter Bastian Eberdt vngefehr vor einem 
halben fahre seine Meisterstuck auch gemacht, vnnd also 
bej dem handwerge Alhier das Meister Recht gewonnen 
widt erlangl^ Sr sidi aoeh mit der Wittbe des TeretHrbenen 
Bnsbbittders Caspar Bfeosers ehliehen yersproehenn Tnd In 
Knrlzem soleh Christlich Wergk yolntziehen wirdet, wind 
wir keine vrsathe selieiiu, Wanimb ehr vnndt sonderlich 
die arme Wittbe, die nun eine lange Zeit vfF der Cantzley 
geduidett, dieser Gelegenheit mit der freyen Whonitnge 
Tnnd G eb r aneh des Wergkzeuges benhomen werden solti^ 
Sich ancb vsnn dem Befattohoy so der üsige snppKcaaly 
Wie ehr In seiner snpplieation vndertbenigst mM&tf ro» 
Seehs lehren bey dem gewesenen Herrn AdministnUom 4» 
Chur Saclisseri etc. erlangt haben wil, weder In dem Cham« 
mergemacli, Cantzley vnd Rentherey durchaus nichts befindet, 

So stellen zu £. Churf« G. gnedigstem Willen wir hir- 
mit vnndertheaigst, wie Sie es hkat Innen gehalten haben» 
vaad ob Siie mehrgenanndten Bberdten, der sich bishere 
still vnd eingesogen erseiget ynd sieh sn fernem Tkenen 
fleiss vnderthenigst erbeutt, die Wergkstadt lenger gebrau« 
chenn vnnd also die Wittbe Ires vorigen mannes lange Zeilt 
geleistete Arbeit gnedigst geniessen lassen wollen,, vnnd E. 
Churf. G. seind wirete. Datnm Oressden» den 26Nouembris 
Ao* laOL Ommmer Rittha vnnd itontfameistor» 
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An Kamroerrailio vad Renftmeisfer» 

Vheste Bhäte vnd liebe getrewen» An des nechst ge- 
wesenen Bibliofhecarii stelle haben wir zum Bibliothecario 
Hanseil flienburgk weil! es derselbe neben der itzigcn Be« 
stallung Yerrichtan Icaiii geordnet vnd i. iarllchcoi sar 
lieBoldung. tob neohfli verschienem ipiaftal THaitatk aimi« 
reeliBeB gnedigst irerwilliget. HieraBff begdtroB wir yof 
Tnns vnd etc. gnedigst ihr woUet nanmehr von des weilandt 
Ehrwürdigen vnd hochgelarften Herrn D. Polycarpi Leisers 
seligen WiUben vnd £rben die schliissel \nd Inyentarinm 
abfodern^ dass inventarium revidiren ein newes verferttigea 
dasselbe xweymahl inss reine bringe«, em Bxemplar im 
Cammergemacb yerwarliehen beylegen vnd dassiiBdere ibaui. 
NioBburg^n zu stellen^ andi yererdanng thBB, das« er seine 
besoldung zu rechter Zeitt vberkommen möge, hieran ete» 
md wir etc. Dat* Dressden den 12 lul^ lÜlO. 

An Cammermeister» 

Lieber getrewer; Wir seindt ynterdienlgst bericbtely 
wie Tor : diesem ein gewiss geltt zb vermelimBg der biblio«' 
tbeca alhier geordnet vnd auss der Rennt Cammer abgefolget 
worden, Wir werden auch von vnserm gewesenen Stipen- 
tliario Ernst liölingk vrob eine gnedigste Beysteuer zu er- 
langung den gradum. JOoctoris, vnterthenigst angelanget« • 

Weill wir dan znr Bibliothec iariiehen 300 fl* wofene 
num es bedarff ibme RöUingk aber 40 fl« znr Beystener 
gnedigst bewilliget • Alss Begehren wir vor vnns ynd efe* 
gnädigst, du wollest die 40 ii. Rölingk vif künftigen IVIarkt 
gegen seine Bekentnuss ausszahlen, die hewilligeten 800 II. 
aber Herrn D. Hoyen von Märckt zuMarokten vff nein er- 
sncben iedesmalss abfolgen lassen, dass soll also in rech- 
auBge iNmdret werden, ynd dn, deme wir ete. volebriogesl 
«te. Dat. Dressden den Iten 7br 1615. ' 

8. BbesV» Nubfidileii au Papiem o. Acten d«t KMgl*, 
Sicht. Geh« Finanzaicldfet, Bandtchr, d« kSn, dffcam 
Kbliotb, an DfCfdea. 
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[2] Handschrlftenverzeielmiss 

der Bibliothek des FraBciseaBer-Kiosten tu Aniuiberg» 



Tboniae P. Ol* 

Nkolai de Ljn P* T« 

Thom, Aqainatis ooniidmtloJifil 
de Tirtatibas et vitiis« 

TtattMm de quatoor nonluiiiiit. 

Gf«goriiw in putonll nfm B»b* 
chielem. 

Flores Bernhartl?. 

Horatii Kpistolae. finis: 1483. col- 

' lectDs a Mngistro lohanne Tin- 

: ckelspiel Doctore sacrornm ca- 
nonum ac poeta et oiatore ia- 
mosissimo Lips. 

Tibullus. Anno dei 1483« in die 
Francisci M. lo. Tinckelspael 

' Decnitofna Doctor, orator et 
poeta «KcelleatiMiiniii fitüthnne 
fibrami qnein egp 'Ladomcus 
GoB de Werde Art, Mgr, ab ee- 
dem piopria In p«ioi» aadiai 
et collegi Lipi« 

VlicBB Bneoliea« 

MUis de remedio «meiii» 

Fabidae Aesopi cami» 

Ciceronis Orationei« 

Ciceronb Rhetorica. 

Liber lanii lunenalis Aqninatis Sa- 
tyrarom yel Satyricus, cuni no- 

• tis. 1461. et sie esl finis anno 
domini 1461. eo anno, quo in- 
cole vrbis Dominum Andream 
Heiden de Thanzig in monaste- 
rio sancti Francisci in sacristia 
interemerunt* Eodem etiam anno 
Consules ciaitatiB eiasdem decol- 
iabantur* Bodem eeao fen eins* 
dem vrbis igne oonsumebatnr» 
Homttt EpiBloIae* 
Tiignii Bncoliea. 

yfasmi Georgki: Bipikit In ttn. 
^ pnwcdtaie Tetaenltatb Cia^ 
1407, pro quo Deila altinlmes 
dt benedidtts, Amen* 

Ooldli Trift. L, 

Homema pet Pindemm imigiem 



omtorem de gruoo In latincun 
tradactos» 
Ibeinlda Hieronymi de Yallibni, 
Padaani , ad Den* Pelnim Do- 
nati Padnentem taeeeien d%- 
nfwiiMin, opat Poeäoam darif« 
ilmom in len Saloateila paaaio- 
nem, 

Oaidiag de Vetnia, 

Liber de Indo scacorum, qni aliaa 

Uber de olädu nobiUiun appel- 

latur. 

Beterminatio concilii Basileensis 

de conceptione B. Virginis in 

peccato originali. Fianciäci Ma- 

ronis. 
De enno JnlilMo» 
Jooenes quid babent In se? 
DePasrione et lesnrreetiene Cbri* 

sti et ftpiritn lancto« 
De Iribot regibna glorloie eolenle 

qoieioentfbnfl« 
Oiatio de oonoeptloM lainneiito 

Virginia Mulae. 
Sernio de Sancta Maria Magdalena* 
Liber B. Aagnstini de diadplinn 

Cbristiana, 
Bernhard Inas de o on e cpfl o ne B« 

Virginii, 

Casus longi saper quinqae libroa 
decretalium, 

Kegistram et auctoritates snper 
decrctales. 

Suniiiia tjuarti decretaliim. 

De arbore consanguinitatis. > 

Dedsio eonsiliarie aqpm dnbiopfo-^ 
dncto de Indnlgenüia editn per, 
renerendam in CbilstO' peliein 
et DoBunnm Fratreni Adloiiinn»' 
de ordlnePraedleelofninAidile- 
plaoopnai FlotentinaiD, Docto- . 
rem dirierimom« 

Poenitentiaring , qaem compilat 
Magialot leemies dietae de Deo 

im. 
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laiMifit modam t«geiidl ab- 
braiatin» in vtroqne luve, 

Tractatw de arbm oonrngoinl« 
«atis, 

Repertorivm in itylo latino val- 
gariom sermonam illnminatisslmi 
I>octorls io. Taaleri ord. Piae- 
dicatoroin« 

Liber Alberti M. Episcapi Ratis- 
ponensiB ord. Praedicatorum, do 
a<Tf)acrendo Deo nudato intel- 
lectu et affectn, et vltima et 
snprema |>«rfectione hominis, in 
\vjLC vita, quantuni powibtte est* 

Concordantiae Biblicae, et loiia 
canonici per ordinenu 



Sermones per Lib. Todith. 
De S* Apollonia, et aüis sanctii. 
Sermonei in diebnt Feelia» 
Libri Senaonaoi teatsch. 
Sermones Uber die 10* Gebote 
tentscli. 

Spc'culum conscientiae teotscil* 

Glossa super Pater noster« 

Von der Messe« | ». 

De S. Christophoro,> 

De S. Alexio. ) Tfint. 

Liber Missaticos in 8vo. 

Sab fine: Kxplicit sab anno do« 
mini 1447, sabbato diniiionis 
ApoitolenuD per maans lobaaaia 
Paaia Notarii Ctaitatia Miane, 



8. WiHsch* Nachrleht der Blbliotheqoe dir SdioJen zu St* 
r. a, a, iy«si* Ak«» BlUiotfe, AanaibcrB. pp. 17—31. 



aus Margaredieiis von Schonberg Testament^ 

BüahMfgtscbeiike an die Kirehen in Streumen mMl Zabelti 

beiroffiuid, tmu 1580. 



Zum Vierdten Terordne^ le^re nnd bescheide Ich her* 
nach bezeichnefe Biiclier, das dieselben bey der Pfarr zu 
Zabeldts sein und bleiben sollen, ^emblieh, die 12. Tomos 
hßihwAf «0 SS Wittenbergk gedraekt^ di« fiJffcheBp>PoBtUla 
Latiüri» stmi Analeguige der Bptateln» die Auseleguog der 
Bihell Braeni Sarcerii, dfo Mrifll First Georgen von Aeh 
halt, die Schrifft Urbani Regii, die Tiachreden Lotheri, 
die zwey Theil Liitberi Bücher zu Eissleben ^ SleudanuB 
Teutöcli, Postiila Viti Dieterichs durchs f^antze Jahr. 

2dm Fün£Pten verschaffe , legire Ich zur Kirchen zu 
Streidunea faenuidi verzeiehnete Büeher, als: Bie Adit 
duaisehe Tomo« Ijrtherl^ so xm Jehaa gedraekly Hsnss^o* 
stilUi Johannis Spangenbergii sambt Ansslegiinge des Jeaos 
Syrachs durch Caspar Ilubcrnum, Hauss- Postiila Lutheri, 
zu Wittenbergk gedruckt^ Summarien über das alte Testa- 
ment Viti Dieterichs« Do ich auch etwas mehr von Bü- 
cbern aus meiner Lieherey den boydon Kirchen oder ie- 
mandt anders beseheiden imdo ifiüMkf wU Ich dasselbe 
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fmer in ^em loveotario, weklm dnrefc den Stadtschreiber 
zur Blittweyda v ollzogen uud auffgeriditet worden ^ ein- 

• ^ zeichnen. 

Zum Sechsten Verordne und legire Seyffarten Tomi 
Littichaw uff Kmelen Sohne, meinem Freunde^ meine illn* 
ninirte und ane^geetriohene Bibell, dai^gen soll Er eine 
andere Bibel m den Jbeyden Kirehen zu Zabeltifz und 
* Streumeni woffene Sie an diesen bejden Orten znvor keine 
^ ' Ibaben werden , oder an statt der Bibell sonsten einer le« 
den Hirchen ein ander nützliches Buch kauffen und dahin 
überantworten. s. Sahnas Iiistor. Nachiifibten rm . 

ienberg lud fiadiacabmft p« lai. 




.^LIÖXHE 





I f scrlptio 

ad S. Laureutium Pegavienais» 



Biblietbeea 
Aedium saeramm hujus oppidi in nomine 0. N. I. C. 

instrni cepit anno superabundantis gratiae MDLXXXII. 
Hoc vero ejus receptaculum postea demum anno MDLXXXV» 
est exstructumy praefecto et consule Jacobo Spies^ tune 
reipublicae giibernacula tractante. Servientibus vero ecele« 
eine Cluristi M« Afattbia DeUsehelio^ pastore et Superinten- 
dente et Hieronymo Mnlmanno alqne Bl Martine Sehau, 
Diaeenis nee neu Chiistophoro Helmntb, aerarii eeelesia* 
stici curatore, Yolentibus consulere autores^ quibus vel 
scholae ministris vel pastoribiis huic dioecesi addictis fiat 
aditus et copia insacrario illos legendi et qnae voluerunt 
descrlbendi, praesente Tel uno ex Diaconis vel templi en» 
stede« Si Toro quispiam ex ministris eedesiae hujus to« 
Inerit in domo sna quaedam in übris bine mutuo acceptis 
eegnoseerey fiat ei potestas ad aliquot dies vel septimanas, 
salutato propterea Superintendente et scripta ac relicta 
schedula, testante illam accommodationem ad certom tem« 
puslfoctam* 

Augentibus bibliothecam baue Dens dies vitae et feli* 
«itatis augeat; auferentüms Tero et abalienantibas libree 
idemi quod saerilegisy ereniat 

S« eSOm, Kintea-Zcitaiig, UM» No. e. pp« ^MOf^ 
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